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Zeitung .
den 7. Aug . 1809 ,

Mil Troßherzvglich Badischem gnädigstem Privilegs .

Z n n h a I t : Baireuth — Memmingen — Augsburg : Insurgenten — München : Einrücken
der Alliirten in Innsbruck — Nürnberg : Proklamation — Frankfurt : Friedensfunke — Schreiben
aus Mähren : OestreichischeS Hauptpuartier — Berlin — Cracau — London — Petersburg .

Deutschland .
Baireuth , vom zo . Iuly .

Alle östreichische Truppen haben sich in GemäSheit der
Uebereinkunft , nach Lohmen zmük gezogen, nur der .Her¬
zogs von Beaunschw . ig - Oels verweigerte die Anerkennung
des Waffenstillstandes , und nahm seinen Weg über Zwi¬
ckau, Altenturg und Borna nach Leipzig, von wo aus er
gegen Magdeburg marschirt seyn soll .

Memmingen , vom r . August »
Am 2y . Jul ? kamen gegen 1,000 Mann Franzosen ,

meist Kavallerie , hier an , hielten sich aber nur wenige Au¬
genblicke auf , um Erfrischungen einzunehmen , worauf sie
ihren Weg über Lmdsberg nach der Scharnitz fortsezten .
Die Infanterie wurde auf Wagen geführt . — Die noch
hier gelegenen kLnigl. baienschen Freiwilligen brachen heute
nach Lindau auf ; und so ist unsre Stadt in diesem Au -
genblik fast ganz leer von Militär .

Au gSburg , vom 2 . August :

Vorläufige Berichte aus Ober - Baiern melden , daß der
Divisionsgencral , General Beaumont , auf feinem Marsch
gegen die Scharnitz bis Mittenwalde keinen Insurgenten ^
angetroffen , und hierauf die Scharnitz selbst ohne Wider - i
Stand bcsezt habe. (Die Kemprner Zeitung erzalt , daß .
die Insurgenten , welche seit längerer Zeit Füssen , Pfron » l
tm und Nesselwang besezt hielten, , am zr . I u l y der

Morgen « um vier Uhr gleichfalls ihren Rükzug nach Ty -
rol angetret n hätten .)

Von der Donau schreibt man folgendes : Prag und
Ollmütz wrrden schleunig befestigt , so gut es Zeit und
Umstände zulassen .

München , vom 2 . August .
Unsre beide Zeitungen enthalten folgenden känigl . baier «

sehen Amtsbericht r „ So eben kommt die offizielle Nach¬
richt ein, daß am zo . July Nachts io Uhr die erste Di¬
vision der königl . baicrschen Truppen , unter dem Kom¬
mando des Generalmajors von Raglowich » in Innsbruck
eingerükt iß . Sie hatte von Nattenberg an weder von
dem östreich. Militär , noch von den Insurgenten , einigen
Widerstand erfahre » ; sondern leztere gierigen ruhig nach
Hause .

Die durch das Achenthal vorgedrungene Kolonne rükte
am linken Jnnufer vor , und vereinigte sich mit der ersten
Division zu Hall .

Die zte Division unter dem General - Lieutenant vom
Derey hat nur bei Tarendach an der Salza im Salzbur -
gischen Pinzgau einigen Widerstand gefunden , und wird
als heute ebenfalls in Innsbruck seyn , Der Kourirr kam
durch die Scharniz , wo die unter dem General Beaumont
vorgerükten Truppen eben so wenig Gegenwehr fanden, —
Sämtliches Militär hält die beste Mannszucht .

Vom 2ten , Eine unserer Zeitungen enthält ferner fol -
gendes :
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„ Kurz vor dem Einrücker » ier königl . Truppen in die

Hauptstadt des Jnnkreises hat die dort residirende Schuz -

Deputation folgenden Aufruf erlassen , dessen Geist sich

ohne Anmerkungen ausspricht .

Die k . k. Schuz - Deputation , welche nach eben so stren¬

gen Befehlen der k. k . Jntendantschast in Tirol sich auf¬

stellen mußte , als dieselbe bis anher mit strenger Beob¬

achtung ihrer Pflichten und mit ächtem vaterländischem
Biedersinn ihre Würkung fortgesezt hatte , würde selbst

ihren Grundsätzen , und der Verehrung der höher » Be¬

fehls zu nahe treten , wenn dieselbe nur einen Augenblick
anstände , und verweilte , die durch Eilboten ihr zugegan¬

genen Aufträge , sowohl von Seiten des k. k. Herrn Ge¬
nerals Freiherrn von Buol , als des k . k . Herrn Landes -

Jntendanren Freiherrn von Hormayk , dem Volke in je¬
nem vollen Inhalte mitzutheilen , wie sich solche in den

2 nachstehenden Anfügungen wörtlich ausdrükt .

Weit entfernt , das Gewicht dieser hohen Maaßgebungcn
im Geringsten zu beurtheilen , oder sich eine willkührliche
Deutung dabei zu erlauben , würde die Schuz - Deputation
vielmehr sich verfänglich Hallen , wenn sie daraus nicht
schon von selbst die stillschweigende Auflösung ihrer fer¬
nem Wirkung erkennen , und bereitwillig snnehmen sollte.

Allein da dieselbe allererst gestern durch zwei unmittel¬
bar von Sr . kaiserl. königl . Majestät ^ gesandte Kouriers ,
wovon der eine seine speise zum k . k . Herrn Intendanten
weiter fortfezte, die theuersten Versicherungen der möglich¬
sten Unterstützungen sowohl an Geld als an Mannschaft '

zugleich aber auch die feierliche Ankündigung eines eigenen
weitern Kouriers , welcher in Zeit von z Tagen sich Nach¬
folgen » und die entscheidenden Aufschlüsse über den Waf -

fen - Stiüstand mitbringen würde , erhielt , und man daher ,
um das undurchdringliche Dunkel so vieler Eonflikte zu
durchblicken , einen Ausschuß aus allen vier Ständen an
den kommandirenden k. k . General sowohl , als an die

Landcs - Jntendantschast abgeordnet hat , worüber man der

Entwicklung in Kürze entgegen siehst : So glaubet die

Deputation es noch in ihren Pflichten zu haben , den lei¬
ten Schritt nicht unversucht zu lassen , nämlich unter ei¬

nem durch das k. k. Vorpostenkommando mittlerweile die

Einleitung zu treffen , daß bei der okkupirenden -Macht ein

Stillstand auf 4 Tagen erwirket werde , damit die Bieder¬
keit des Landes nicht durch Mißverständnisse in eine nicht
nur der okkupirenden Macht schädliche , sondern selbst alle
innern Bande auflösende Unordnung ausarte »

Wo im Gegentheil nur gute Ordnung , Gestchtmkeit ,
und vernünftig « Ergebung in die höchsten Verfügungen
Tirol der Ehre und der Gnade jeder Macht würdig dar¬

stellen kann .
Innsbruck , den 29 . Jul . 1609 . — Don der k. k.

Schuz - Deputation . Johann Freiherrn von Schneeburg .".

Nro . 1 .

An die Schuz - Deputation zu Innsbruck .
Brixen , den 28 . Jul . 1809 -

Die offizielle Bestätigung des am 12 . diß bei der deut¬

schen Armee abgeschlossenen Waffenstillstandes ist durch ei¬
nen aus dem Hauptquartier Sr . Kaiserlichen Hoheit deS

durchlauchtigsten Erzherzogs Johann abgeschikten , und bei

dem Unterzeichneten angelangtcn Kaiser !. Oestreichischen Ku¬
rier wirklich eingetroffen , — Der Drang nülitairischer u «

vermutlich auch politischer Ereignisse hat diesen , dem Her -

zen Sr . Majestät des Kaisers meines allergnädigsten Herr «

äufferst schmerzlichen Schritt geboten . Allein nach der

höchsteigenen Versicherung des E . H . Johann wird Se '

Majestät gewiß das Aeusserste thun , um für Tirol zu sor*

gen. Inzwischen befiehlt Se . Kaiser!. Hoheit Ruhe und

Ergebung . — Höchstdieselben erkennen dadurch die Not¬

wendigkeit , dem Lande die Greuel der Verwüstung zu er¬

sparen , die durch eine ohne Awek fortgesezte Wider sezlich -

keit dem Lande zugezogen würde . Ich muß vermög de-

Waffenstillstandes , Art . 4 . Tirol und Vorarlberg räumen ,
folglich können beide Länder nicht länger auf meine Unter¬

stützung zählen . — Die « ist es , Tiroler ! waS ich mit blu¬

tendem Herzen , und mit gerührtem Danke für euern srü «'

hern Beistand euch mitzutheilen gezwungen bin . — Iw
meinem Schreiben an den Herzog von Danzig habe ich di»

Tirolische Nation seinem Schutze empfohlen . Eine löbli¬

che Schuzdeputation wird endlich e ' sucht , den Inhalt diese -

Schreibens den betreffenden Kommandanten und Unterkom »

wandariken , wie auch den r-merst . h » den Gerichten und
Gemeindcn bekannt zu machen , — sUrilerz.) Freiherr VVN
Buol , General und KorpS -Kommandant in Tirol .

»
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N « o . 2 .

An Herrn General - Kommissair Baron v. Schneebnrg ,

Hochwohlgeboren .

Im Nachgange eines heute früh einverständlich mit dem

Herrn ^ rmmandirenden an Euer Hochwchlgebohren erlas¬

senen Schreibens muß ich Ihnen als Mann von Ehr - die

Nach icht sogleich mittheilcn , daß Hauplmann Wolf mit

der offiziellen Nachricht vom Waffenstillstände , vom durch¬

lauchtigsten Erzherzog Johann , nach Brixen geeilt ist. Ellen

daher auch Euer Wohlgebohren , noch grösser» Uebeln zu-

vorzukcmmen . und meinen ihnen heute früh direkt sowohl

als indirekt durch Herrn Oberstüeulenant Baron v. Taxis

erösfneten Anträgen schleunigsten Eingang zu verschaffen.
— Schwerlich wirb eine Versammlung zu einem schnel¬
len einhelligen Rettungsschluß führen , eher schriftliche Kom -

mumkatien durch Estafetten an alle Gerichte . (Ohne Da¬

tum ) . — (Unterzeichnet ) Hvrmayer ,

Nürnberg , vom 2. August .
Der Gen . Herzog von Abrantcs hat im Hauptquartier

Baircuth , unterm 24 . Iuly folgende Proklamationen an

die Einwohner der Stadt und des Fürstenthums Bai -

reulh erlassen : „ Euer Benehmen während der Anwesen¬

heit der östieichis. Truppen in der Stadt und dem Für -

stcntbum ist mir bekannt . Mehrere unter Euch machten

sich Exzesse und strafbarer Vergehen schuldig. Seit der

Einrückung des von mir befehligten Armeekorps , suchen
Bewohner dieser Stadt und des FürstenthumS meine

Truppen zu verführen , und sie zur Desertion zu verlei¬

ten . So abgeschmakee und verbrecherische Proklamationen
werden , vorzüglich an die Soldaten des leichten Kavalle -
rie - Regiments von Berg , vettheilt . E nige , schwach ge¬
nug , um die Albernheiten solcher Aufrufe zu glauben ,
verließen ihre Siandarten , und begaben sich weg, um das
Korps des Herzogs ron Braunschweig - Oels zu vermeh¬
ren ; selbst Bewohner dieser Stabt und des Fürstenthum «

ergriffen diese Parlhei . Ich befahl , das Verzcichniß der¬
selben mir vorzulegen , um dadurch ein Beispiel zu geben,

daß ich ihre und die Besitzungen ihrer Familien einziehen
lassen werde , wenn sie nicht bis zum i . August zurükge -

kehrt seyn werden . Ich werde diejenigen unter Euch ,
welche meine Truppen zu verführen suchen sollten , aus -

zukun dschafken wissen , und werde jeden, ohne Ausnahme

: des Standes mit dem Tode bestrafen lassen , der diese -

< Vergehens für schuldig befunden werden wird .
Das Fütstemhum Baireuth gehört Sr . Majestät dem

Kaiser Napoleon ; Ihr seyd diesem großen Monarchen mit

dem Eid der Treue und des Gehorsams zugethan ; wehe

dem unter Euch , der diesen Verpflichtungen entgegen han¬
deln könnte ! Unerbittlich werde ich gegen die Schuldige »

seyn, Der Kaiser von Oestreich erhielt von Napoleon
dem Großen einen Waffenstillstand bewilligt , nachdem er
in den Schlachten vom 5 . und 6 . Iuly den größten Theil

seiner Provin en Ober - und
' Nieder - Oestreich , Kä - nthen ,

Steiermark , Krain und Istrien , der Best ; der Häfen -und
der Städte von Fiume und Triest , die gänzliche Unter¬

jochung von Tirol und Vorarlberg , die Eroberung der
Brunner und Inaimer Kreise in '

Mähren , der Städte

Pceßburg und Raab in Ungarn , das sind die Resultate
der Siege des Kaisers der Franzosen . Es ist ruhmwür¬

dig für Euch , so großer Triumphe theilhaftig zu werden .
Seyd taub gegen die treulosen Eingebungen der Feinde
Frankreichs , die auch die Eurigen sind , und seyd treu
dem Größten und Mächtigsten der Monarchen »

Frankfurt , vom 3 . August .
Man hat hier durch ausserordentliche Gelegenheit Nach¬

richten aus Wien vom 28 . An diesem Tage sprach man
dort allgemein von dem nahen Abschluß des Friedens »

(Frankfurt , vom 4 . August .
Bei Halberstadt soll es zwischen dem Oelsschen Korps

und den westphälischcn Truppen zu einem hitzigen Gefecht
gekommen seyn»

Der in der Nacht vom 2 . zum 3 . d. hier eingetroffene
General von Funk hat ein sehr schmeichelhaftes Schreiben
Sr . Maj , des Kaisers Napoleon an Se . Majestät den

König von Sachsen mitgebracht . Man will auch seitdem
hier wissen, daß am 26 . Juli die Grundlage zu dem Frie¬
den gelegt , und daß bis zur Abreise genannten

'
Generals ,

welche am 28 . Iuly erfolgte , mit größter Thätigkeit an

demselben gearbeitet worden sei.

Oestreich .
Schreiben aus Mähren , svom 21 Iuly .

Gestern befand sich das Hauptquartier des Erzherzogs
Karl zu Pulischka bei Leutomischel.. ,



Der Kaiser Franz tessnbet sich seit dem Y . ?N Ungarn .
In der Schlacht von Aspern ist auch der kaiserl. Gene¬
ralmajor , Graf von Grünne , ehemaliger Gesandter zu
Keppenhagen , jedoch nur leicht verwundet worden . Er
defindet fich gegenwättig zu Prag .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 18 . July .

Die Werke von Spandau werden sehr erweitert und
verstärkt , und es scheint , als wolle der König diesen Ort
zu einer Hauptfestung mache» .

Polen .
Cracau , in östr. Eallizien , vom i6 . Jul .

Seit einigen Tagen ist mit unserer Stadt und ihren
Umgebungen eine große Veränderung vorgegangen . Am
IZ . früh verbreitete sich auf einmal Las Gerücht, daß die
polnische und russische Armee im Anrücken sey . Die pol¬
nische Armee erschien auch wirklich auf der Warschauer
Straße , und das hier stehende kais. königl . östreich. Korps
zog sich bi» unter dir verschanzten Gräben der Vorstadt
Klepasz , welche so ziemlich befestigt ist , zurük . Gegen 9
Uhr Morgens kam es zu einem kleinen Gefecht ; und da
die polnische Armee weit überlegen war , so kam e » zu
einer Uebereinkunft . Nach dieser sollten die Pehlen um
8 Uhr Abends Besi ; von der Grabt nehmen ; ober bereits
um 6 Uhr Nachmittags kamen ungefähr 30 russisch«
Dragoner und 60 Zosacken in vollem Lauf von Woynir
( io Weilen von hier ) an , und nahmen , so zu sagen, zu- '
erst Besiz von der Stadt . Den 15 . , des Morgens um
6 Uhr , rükten gegen 14V00 Mann von den polnischen
Trupven in die Stadt , wovon indessen gleich ein Theil
zur Verfolgung der Oestreicher wieder aufbrach . Einige
Stunden spater kamen 4 bis gccxr Mann russ . Truppen
ebenfalls hier an , unk, je ; l befinden wir uns in den Hän¬
den dieser beiden Mächte . Es sind die kaiserl . französchen
Adler aufgestekt , und es ist bis jezt ohne viel Blutver¬
gießen abgrlaustN . Au unserer vollkommenen Beruhigung
kam noch heule Mittag die Nachricht des geschloffenen
Waffenstillstandes zwischen den große» Armeen hier an .
Wan sagt, das vüieichische KorxS habe sich bei Wladvwice
(7 Meilen von Cracau ) gesezt und verschanzt .

England .
London , vom II . July .

Es ist nun mehr als zu wahrscheinlich , daß unsere mäch¬
tige Expedition nach Spanien bestimmt sey . Denn wir
wissen , daß der Feind Frrrvl und Coeunna geräumt har ,
und wir in diesen Se . haven ungehindert landen können !

Unsere vormaligen Alliirten Rußland , Preußen und
'

Oestrerch haben den Allianz -Krieg nur eure kurze Zeit aus - !
gehalten ; sie sind bald von unserer Freundschaft akg f .,l - r
ku » Die spanischen Insurgenten Hallen «S aber länger j

mit uns aus ; deswegen müssen wir sse auch mit aller
Macht unterstütze » Also geht die große Expedition dahin .

Rußland .
Petersburg , vom 17 . July .

Gestern sind Se Majestät , der Kaiser , von .hier nachFinnland abgereiset Die Abwesenheit de» Monarchendürfte nicht lange dauern — Der Fürst Bagraih on hat ,dem Vernehmen nach , düs Kommando der Armee 'gegendie Türken erhalten .

Carlsruhe . sTbeater - Anzeige . s Donnerstag , den io «
August : Triumpf de » V a terh erz en S , «ine neue
Oper in 2 Akten , von Hrn . Musikdirektor Brandt .Vorher geht : Das Landhaus an der Heer¬
straße , ein neues Lustspiel in i Akt , von Kotze ^ .

CarlSruhe . sDersteigerung . 1 Ms Donner¬
stag , de» rc >. künftigen MonatS August , Vormittag » z
Uhr , werden auf hiesigem R .' tbhauS 2Ü00 Stück Ziegen -
feile , von vorzüglicher Qualität , gegen baare Bezahlung
öffenllich an den Meistbiethende » versteigert werden .

Den 29 . July 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Cark - ruhe . fPferde - Verkauf . ) Freitag , den
n . August werden vor dem Garde du Korps Stall zwei
ausrangirte Pferde öffentlich versteigert werden .

Carlsruhe , den 6 . August 1809 .
Von Garde du Korps Kommando wegen .

Carlsruhe . sEmpfehlung .s ) Der Unterzeichnet «
hat die Ehre , die höchsten und hohen Herrschaften und
das geehrte Publikum hiemit zu benachrichtigen , daß er nun
sein neu angelegtes Fabrikgebäude vor dem Mühlburger Thor ,
neben der Kaserne bezogen hat . Sehr geräumige Einrich¬
tungen setzen ihn jezt in den Stand jede Bestellung pünkt¬
lich und schnell efsekluiren zu können . Aur Bequemlich¬
keit für die von seinem gegenwärtigen Wohnplaz entfernter
Wohnenden , wird er zu kleinen Reparationen immer noch
einige Arbeiter in seinem bisherigen Wohnhaus - in der lan¬
gen Slraße halte », und empfnhlc sich nun zu ferner » Auf¬
trägen bestens , unter der Versicherung , dass er sich stets be¬
streben wird , das ihm aeschenkie gütige Zutrauen bestens
zu rechtfertigen . Den 2z . July 1809 .

Heinrich Reiß ,
Hof - Sattler und Kulschen - Fabrikant .

Mahlber «. ^Vorladung .) Der von dem Großher -
zcgljchen Leib- Jnfanteri, - Regiment desertirte Roman Hang »,
von Schutterzell , hat sich binnen ü Wochen um so gewis¬
ser vor dahiesigem Oleramt zu stellen und wegen seine»
böslichen Austritts zu verantworten , als widrigenfalls sein
Vermögen kvrfiscirt und er der Großherzogl . Badischen
Landen «erwiesen wird .

Verordnet bei Großherzogl Oberamt Mahkberg , den
den i . August 1809 ,
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